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5)er Sürcher 2Saffcnfund
(Singekaftelt gut in 3(iften, Cfnd, roeil dies nidit juft der Ort roar,

tief in einer (Scheune drin, roo das Gchiefoeug hingehört,

fanden unfre îpolijiften roar der Sürger (als es fort roar)

üngft ein 2Saffenmaga3in. faft gerade3u empört,

Gnd im Siefften feines Slutes
denkt er fich noch mancherlei,
unter anderm auch roas ©utes
oon der lieben 5}3oîi3ei :

©ott, roas muft man fo erleben!
©ott, roie ift das ©afein fchroer!
©ott, roas hätte es gegeben,
roenn es losgegangen roär!"

©eht fie meift auch gän3lich müftig
in den Straften hin und her
und benimmt fich überflüffig
Qïïanchmal ift fie's nicht fo fehr," 53aul 2illhecr
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Sringt ein ßoch aufs Saterland!"
(Ban3e Kompagnien fchroiegen.
Kber als es hieft: Gntlaffung",
3ft ein donnernd ßoch geftiegen.

225er mag folche Seichen deuten,
223er mag ihre Clrfach' nennen?
225ollten pe, die fchroiegen, nimmer
Saterland und ßeimat kennen?

223as gefchah, um pe 3U rei3en?
Sie da fchroiegen, mögen's fagen,
Senn es bleiben bei dem ßandel
Offen manche, manche Öragen.

2Zebelfpalter

£Dcr Ôrieden kommt
Kun roird der Ôrieden oorbereitet,
Said leuchtet uns fein heller Schein:
Klit Kurland roird er eingeleitet
S)as heifjt, fagt die ©ntente nicht: Kein!

Said leuchtet uns des Ôriedens Sonne,
3er Klenfchheit Kuf roird doch erhört,

Sajj pe uns bringe helle 225onne

Sas heijjt, roenn's die ©ntente nicht ftörtl

Sas Slutoergiejjen nimmt ein ©nde.
Said heijjt es nun: ©eroehr in Kühl
Sann ftehn roir an des Schickfals 225ende

Sas heijjt, roenn's die Gntente gibt 3ul

Klan hört nicht mehr der Schlachten Sröhnen,
Ses Sornes Stimme fchroeiget ftill
Clnd ruhig roird's oon Schmer3ensflöhnen
Sas heijjt, roenn die Gntente auch roill!

Ctnd neue öreude, neues Geben

Grgiefjt pch über alle 2öelt;
Gin neu Seginnen, neues Streben
Sas heijjt. roenn's der Gntente gefällt!

Ses Krieges Klp fällt oon den ße^en
Clnd alle Sinne roerden frei ;

Gs Prahlen hell der öreude Ker3en
Sas heijjt, roenn die Gntente ftimmt bei!

So jubeln roir der Seit entgegen,
Ses holden ôriedens 223iederkehr :

Grfreu'n uns an der Krbeit Segen
Sas heijjt, roenn die Gntente nicht roär'!

Sas Clngemach nimmt doch ein Gnde,
Said kommt des böfen Krieges Schluft:
Gs ftür3en ein des ßaffes 223ände

Sas heiftt, roenn die Gntente doch mufj!
s.

Öuchsfallen der Cogik
3m SchaufenPer einer chemifchen 223ä-

fcherei hängt ein beflekter und fchmubiger
Kn3ug, daneben der gleiche Kn3ug, oon
Ölecken gereinigt und fauber. Ser
Gadeninhaber hängt jedem Kleid eine Safel um,
oerroechfelt aber in der Gile die Kuffchriften,
fodajj am fchmut)igen Kn3ug fteht Kach
der chemifchen Keinigung," am reinen Kn3ug

Sor der chemifchen Keinigung." Gin alter
Kunde, Srofeffor an der Cinioerptät,
bemerkt dies fofort und teilt dem Cadenbe-

pher die Serroechslung mit, roorauf diefer
errötend und in Gile feinen 3rrtum berichtigt.

*
* *

Gin 3"de 'äfjt pch in der Srogerie ein

Stück Klandelfeife geben und fchaut pch

im Gaden um, ob er fonP noch etroas brauchen

könnte. Slöblich legt er die Seife roieder

hin und oerlangt dafür eine Kagelfeile.
Sie fteckt er ein und roill ohne 3U 3ahlen
pch entfernen.

Gntfchuldigen Sie," ruft der Sepber
ihm nach, Sie haben oergeffen 3U be-

3ahlen!"
,,3ch? 2Sofür?""
Kun, für die Kagelfeile."

Sie Kagelfeile? Safür habe ich 3hnen
doch gegeben die Seife.""

Kber die Seife haben Sie ja nicht be-

3ahlt."
Katürlich nicht, habe ich pe doch gar

nicht benübt!""
* *

Gin ßerr begegnet feinem auf Keifen
geglaubten Öreund oor deffen ßaustür.

Kch, roie gut, daft ich dich treffe! 3e"
roollte dir foeben einen Sefuch machen."

öreut mich: leider liegt aber meine

Ôrau 3U Sehe am ôieber.""
2Sas du fagP! umfo beffer, daft ich

dich getroffen habe."

Clnd roenn du mich hier nicht getroffen

hätteft?""
Sann hätte ich nicht gerouftt, ob du 3U

ßaufe feieft."
Clnd ich hätte nicht gerouftt, dajj du

3U meiner örau roollteft!""
Sas hätte ich dir auch nicht gefagt."

Siktor 3roickD

oiiaiio
Kur die Gumpen pnd befcheiden!"
©oethe könnt's nicht mehr beeiden:
Seit Sapier 9in9 in die ßön >

©elten Cumpen mehr als je! ew

Shun und ßindelbank
O Shun, o Shun, o ßindelbank!
Sie Cehrerinnen jung und fchlank
Clnd dick und dünn, roie pch's fo trifft,
Sie rei3en euch 3U ©all und ©ift.

Sas Seminar der Kleitfchi foll
Kach Shun, nach Shun! 3ft das nicht
225o 's Klilitär fo nahe ip [toll?
Son roegen Klerkft du roas, 0 ©hrip?

So 3etern die oon ßindelbank
Ser Umgang macht bisroeilen krank,
Sringt geiftige Saat 3um Keimen leicht

Klit öolgen ßm : es ip erreicht.

Srquf 3ögern die oon Shun nicht lang:
Kuhftälle fein 3U ßindelbank.
©efährden die nicht Sitten fchlicht,
Sun's audt Kafernen pcher nicht.

Ser dritte hört dem Sänke 3U

Clnd fragt: 225as fagp denn, Kleitfchi, du,

Sajj man dich fo gefährdet glaubt.
Sip du denn gar fo leicht entlaubt?

Sprich du ein 225ort und fage: Kein;
Son mir hängt's ab, oon mir allein!
Ob Kuhpall, ob Kaferne nah

3ch fchüb' mich felber. Klfo? 3a! 2.9.

£Der kluge dichter
Sroei Slänner firitten fleh lang herum:
ein jeder nannte den andern dumm.

Sie ftritten bis tief in die Kacht hinein:
denn jeder roollte der Klügere fein.

ünd fchliefjlich entflanden aus diefem Streiten

ßiebe und andere Tätlichkeiten.

2Sorauf fie beide 3um Kadi laufen,

um fich gerichtlich herum3uraufen.

Kun foll der Kichter die Srage entfeheiden:

SBelches ift der ©efcheitere oon beiden?

(Er rauft fich lange fein fpärliches ßaar
Kuf einmal ruft er: Oebt ift es mir klar!

ü)er Klügere ift der, der den Sortfehritt erkennt

und die Sefte der Campen, die Tungsram, brennt.
«leefl

Der Zürcker Wassenfund
Eingekastelt gut in Xisten, (lnd. weil dies nicbt just cler Ort war.
tief in einer Scheune drin, wo das Scbießzeug bingebört.

fanden unsre Polizisten war 6er Bürger (als es fort war)
üngst ein Wassenmagazin. fast geradezu empört.

«Und im Tiefsten seines Blutes
denkt er sià nocb mancberlei.
unter anderm aucn was Gutes
von der lieben Polizei:

Gott, was muß man so erleben?
Gott, wie ist das Dasein scbwer!
Gott, was bätte es gegeben.
wenn es losgegangen wär!"

..Gebt sie meist aucb gänzlicb müßig
in den Straßen bin und ber
und benimmt sicb überflüssig
Mancbmal ist sie's nicbt so sebr." Paul 2liil>«er
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Bringt ein Kock ouss Bateriancl!"
Ganze Compagnien scbwiegen.
Aber als es bieß: Entlassung".
Ist ein cionnerncl Kock gestiegen.

Wer mag soicke Zeicben cieuten.

Wer mag ikre (trsock' nennen?
Wollten sie. clie scbwiegen. nimmer
Bateriancl unci Keimat kennen?

Was gesckak. um sie zu reizen?
Die cia scnwiegen. mögen's sagen.
Denn es bleiben bei ciem Kanclei
Ossen mancbe. mancbe Sragen.

Nebel spaiter

Der Arielen kommt
Nun wircl cier Srieäen vorbereitet.
Baicl ieucbtet uns sein beller Scbein:
Mit Rußlanä wircl er eingeleitet
Das beißt, sagt clie Entente nicbt: Bein?

Baicl Ieucbtet uns äes Srieäens Sonne.
Der Menscbbeit Ruf wirä äocb erbört.

Daß sie uns bringe belle Wonne
Das keißt. wenn's äie Entente nickt stört I

Das Blutoergießen nimmt ein Enöe.
Baiä keißt es nun: Gewekr in Ruk!
Dann stekn wir an äss Sckicksais Wenäe
Das keißt. wenn's äie Entente gibt zul

Man bört nicbt mebr öer Scbiacbten Dröbnen,
Des 5Zornes Stimme scbweiget still
«Unö rubig wirä's von Scbmerzensstöknen
Das keißt. wenn äie Entente auck will!

(tnä neue sreuäe. neues Leben
Ergießt sià über alle Welt:
Cin neu Beginnen, neues Streben
Das beißt, wenn's äer Entente gefällt!

Des Rrieges Alp fällt von äen Kerzen
(tnä olle Sinne weräen srei:
Cs strablen bell äer sreuäe Rerzen
Das beißt, wenn äie Entente stimmt bei!

So jubeln wir äer Zeit entgegen.
Des boläen Srieäens Wieäerkekr:
Ersreu'n uns an äer Arbeit Segen
Das beißt, wenn äie Entente nicbt wär'!

Das (tngemacb nimmt äocb ein Enäe.
Baiä kommt äes bösen Rrieges Scbiuß:
Es stürzen ein öes Kasses Wänäe
Das beißt, wenn äie Entente äocb muß!

B.

Kucnsfallen «öer Logik
Im Scbausenster einer cbemiscben Wä-

scberei bangt ein besiekter unä sckmuhiger

Anzug, äaneben äer gleicbe Anzug, von
SIecken gereinigt unä sauber. Der Laäen-
inbaber bängt jeäem RIeiä eine Tasei um.
oerwecbseit ober in äer Eile äie Ausscbristen.

soäaß am sckmutzigen Anzug stebt Racb
äer cbemiscben Reinigung." am reinen Anzug

Bor äer cbemiscben Reinigung." Ein alter
Runäe, Prosessor an äer (tnioersität. be-

merkt äies sosort unä teilt äem Laäenbe-
siher äie Berwecbsiung mit. woraus äieser

errötenä unä in Eile seinen Irrtum bericbtigt.

Ein Iuäe läßt sicb in äer Drogerie ein

Stück Manäeiseise geben unä scbaut sicb

im Laäen um. ob er sonst nocb etwas braucben

könnte. Plöhlick iegt er öie Seise wieäer
kin unä verlangt äasür eine Ragelseile.
Die steckt er ein unä wi» okne zu zakien
sick entsernen.

Entsckuiäigen Sie." rust äer Besitzer
ikm nacb. Sie baben vergessen zu be-

zablen!"
....Icb? Wosür?""
Run. sür äie Ragelseile."
....Die Nagelseile? Dasür babe icb Iknen

äock gegeben äie Seise.""
Aber äie Seise baben Sie ja nicbt be-

zabit."
Notüriicb nicbt. babe icb sie äocb gar

nicbt benlltzt!""

Ein Kerr begegnet seinem ous Reisen

geglaubten Sreunä vor äessen Kaustür.
Acb. wie gut. äaß icb äicb tresse! Icb

wollte äir soeben einen Besucb macben."

..Sreut micb: leiäer liegt aber meine

Srau zu Bette am Sieber.""
Was äu sagst! umso besser, äaß icb

äicb getrossen babe."
..(tnä wenn äu micb kier nickt getrossen

kättest?""
Dann kätte ick nickt gewußt, ob äu zu

Kause seiest."

(lnä icb bätte nicbt gewußt, äaß äu

zu meiner Srau wolltest!""
Das bätte icb äir oucb nicbt gesagt."

Viktor Jwick»
ciziiciiics

Nur äie Lumpen sinä bescbeiäen!"
Goetbe könnt's nicbt mebr beeiäen:
Seit Papier ging in äie Kök'.
Geiten Lumpen mekr als je! Ski

Tnun uncj t^inclelbank
O Tkun. o Tkun. o Kinöelbank!
Die Lekrerinnen jung unä scklank
«Unä äick unä äünn. wie sick's so trifft.
Sie reizen euck zu Ga» unä Eist.

Das Seminar äer Meitscki so»

Nack Tkun. nack Tbun! Ist äas nicbt

Wo s Militär so nabe ist sto»

Bon wegen Merkst äu wos. o Ckrist?

So zetern äie von Kinäeibank
Der «Umgang mackt bisweilen krank.
Bringt geistige Saat zum Reimen leickt

Mit Solgen Km : es ist erreicbt.

Draus zögern äie von Tkun nickt iang:
Rukstälie sein zu Kinäeibank.
Gesäkräen äie nickt Sitten sckiickt.

Tun's aucit Rasernen sicker nickt.

Der äritte bört äem Zanke zu

(tnä sragt: Was sagst äenn. Meitscki. äu.

Daß man äick so gesäkräet glaubt.
Bist äu äenn gar so leickt entiaudt?

Sprick äu ein Wort unä sage: Nein:
Don mir bängt's ob, von mir allein!
Ob Rubsta». ob Raserne nab

Ick scküh' mick seiber. Also? Ia! T g.

Der kluge Ricnter
5Zwei Männer stritten stcn lang Kerum:
ein jecler nannte cien anclern clumm.

Sie stritten bis ties in äie Nacbt kinein:
äenn jeäer wollte äer Rlügere sein.

Unä schließlich sntfianclen aus äiesem Streiten
kZiebe unä anäere Tätlichkeiten.

Woraus ste beiäe zum Raäi laufen.

um sich gerichtlich kerumzurausen.

Nun so» äer Nichter äis Srage entsckeiäen:

Welches ist äer Gescheitere von beiäen?

Er raust sich lange sein spärliches Kaar
Auf einmal rust er: Jetzt ist es mir klar!

Der Rlügere ifl äer. äsr äen Sortschritt erkennt

unä äie Beste äer Lampen, äie Tungsram, brennt.
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